
 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  1 

FH-Prof. DI Dr. Erich Hartlieb | Monika Decleva, BSc | 
FH-Prof. DI Mag. Dr. Bernhard Heiden, MBA | DI (FH) Mag. (FH) Michael Roth| FH-Prof. DI Roland Willmann|DI Reinhard Tober| 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen (WING) und Industrial Engineering and Management (IEM) | www.fh-kaernten.at/wing 

Studium Wirtschaftsingenieurwesen 

Sokratischer Dialog im kosmopolitischen und 

Identität stiftenden Kontext - 

Praxisbeispiel gezeigt an Hand des Techcamp der FH 

Kärnten 
Autor: Bernhard Heiden 

Ort und Zeit: Graz,  Meerscheinschlössl  15.10.2016 

WING & IEM 



 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  2 

Das Team des Studiengangs WING & IEM 

FH-Prof. DI Dr. Erich 
Hartlieb 

Studiengangsleiter 

Wirtschaftsingenieurwesen  

Professur für Innovations - 

und 

Technologiemanagement  

ăMenschen, die miteinander arbeiten, addieren ihre Potenziale.  
Menschen, die f¿reinander arbeiten, multiplizieren ihre Potenzialeò 

 

  Steffen Kirchner  

Mag. DI Dr. Bernhard 
Heiden, MBA 

Professur für  

Produktionstechnik  

Teamerweiterung    

Unterstützung im Smart Lab Carinthia 

- Herr DI Reinhard Tober  
- Joris Löschnig 
- Stephan Wölcher 
- Dominik Pototschnig 
- u.a. 

Alexandra Reithofer 
Administrat ion  

Monika Decleva, BSc 

Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin  

DI (FH), Mag. (FH) 
Michael Roth 

Junior  

Researcher  

DI Roland Willmann 

Professur für  

Industrial 

Management  

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=yNl2KiPzoU09TM&tbnid=-iEJGdxNYm9MGM:&ved=0CAYQjRw&url=http://www.fh-kaernten.at/engineering-it/team.html&ei=pgojU-egG8bOtQbr-oA4&bvm=bv.62922401,d.bGQ&psig=AFQjCNEHNh-4hu6bQERvSLWkZOLQWhxSNg&ust=1394891800025311


 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  3 

Überblick 

ÅSmartlab – Was ist das? Beispiele 

ÅWorkshop Programm 4.Tag 

ÅSokratischer Dialog mit Kernfokussierung 

ÅAnordnung des Raums und Aufmerksamkeitsstruktur 

ÅSelbstidentifikation und Identitätsorientierung 

ÅVerallgemeinerung 

ÅMetaphilosophische Betrachtungen 

ÅKritische Betrachtungen 

ÅNachsätze 
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Smartlab (I) 

Lasercutter 
3D-Drucker 

Mini 
CNCFräse 

Elektronik-
Arbeitsplatz 
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Smartlab - Künstlerbesuch 

Kunstobjekt 
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Smartlab (II) 

Free place option 

Biologische 
Luftreinigung 

Maschinentypologien 
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Workshop Programm  - Tag4 

Gerichteter sokratischer Dialog 
+ Praxis 
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Tag4-Didaktisches Rahmenkonzept 

Ein Lehrinhalt wird für eine Gruppe unterrichtet. Alle 

arbeiten an demselben Ziel. 

 

 

 

 

 

1.) gerichteter sokratischer Dialog 

2.) eine praktische Anwendung 

Thema & Gruppe 
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Kriterien für sokratischen Dialog mit 

Kernfokussierung 

ÅSokratischer Dialog findet zum „Kernthema“ statt. 

Dieses kann frei vom „Lehrenden“ gewählt werden 

 

ĄDas Ziel des sokratischen Dialoges das sich durch die 

Anordnung und Durchführung „von selbst“ ergibt: 

ÅEinigung der Gruppe 

Å Identifikation mit der Gruppe 

Å Identifikation mit dem Thema  

ÅAssoziationsprozess und Ausrichtungsprozess in einem 
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Anordnung 1 

ĄVerändern einer beliebigen vorherigen Sesselstruktur 

hin zu einem Sesselkreis/Oval (jeder nimmt eigenen 

Stuhl) 

 

 

 

Ądamit über nimmt jede einzelne Person „Selbst“ Verantwortung 

und handelt 

ĄKreis/Oval ist geschlossen –  

ĄJeder* sitzt neben einer Person - Sessel an Sessel - und niemand 

kann dazwischen durchgehen 

Ądie Tür ist geschlossen 

Ąalle sind in „erster Reihe“ (gleichrangig) Ą Würdigung der 

Person durch die Raumanordnung** ḳὓὩὲίὧὬὩὲὶὩὧὬὸ  

 
* alle im Raum befindlichen Personen  
** ist kleinstes und elementares Gemeinsames  
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Anordnung 2 

ĄDer Gruppenleiter wartet bis alle anwesend sind 

Ą räumliche Nähe wirkt Persönlichkeit entfaltend – vs. 

die Distanz durch das Sitzen vor dem Computer 
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Verallgemeinerung des obigen Settings 

1.) Sicherheit 

2.) Fokussiertheit 

3.) Anwesenheit 

4.) Einheit 

 

ĄKollektives Bewusstsein 

(Identifikation mit dem Selbst 

und mit dem Gruppenselbst) 

ĄBeschleunigtes Lernen  
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Unterstützung der Selbstidentifikation 

Kinder erhalten Aufkleber (hier kreisförmig), jeder 

schreibt seinen Vornamen groß darauf und klebt ihn 

sichtbar auf seine Brust. Parallel erhalten einige Kinder 

Schreiber. 

1. Identifikationsprozess: 

a) Ich schreibe meinen eigenen Namen (Selbstidentifikation) 

b) Ich klebe einen Aufkleber mit meinem Namen auf meine Brust 
(Selbstidentifikation im Handlungskontext) 

c)  Ich bin mit meinem Namen und meinem Geschriebenen 

sichtbar und „erkennbar“ in der Gruppe (Kreis/Oval) 

d) Durch die Sitzanordnung passiert „Anwesend werden“ da der 
Aufkleber permanent wahrgenommen wird. 



 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  14 

Unterstützung der Kooperation 

2.   Kooperationsprozess: 

a) Ich erhalte einen Stift schreibe meinen eigenen Namen und 

gebe ihn weiter; (praktische Kooperation) 

b) Ich kommuniziere dazu mit meinen unmittelbaren Nachbarn 

(positive Kommunikationsrückkopplung) 

c) Ich fühle mich wertvoll durch das erfolgreiche Handeln 

(positive Handlungsrückkopplung) 

d) Der Gruppenzwang führt dazu, dass ich handeln muss, ich bin 

also irgendwie gezwungen zu kooperieren und werde durch 

den Prozess belohnt. 



 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  15 

Sokratischer Dialog  

ÅJedes Kind kommt zu Wort Ą Demokratie durch 

„Hörbarkeit“ 

ÅErfahrungen aus der Gruppe zu neuem Thema werden kollektiv 
vernetzt  Ą kollektives Bewusstwerden 

ÅGegenstände für die Wahrnehmung werden 

herumgereicht: 

ÅAktivierung von unterschiedlichen Sinneswahrnehmungen 

ÅSehen 

ÅHören 

ÅFühlen, Tasten 

ÅDurch die Sitzanordnung und die Gruppenanordnung 

wird durch den sokratischen Dialog ein gemeinsames 

Bezugssystem hergestellt 

Ą Dieses koppelt mit dem Selbstbezug Ą Lernprozess durch 

Identifikation  
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Metaphilosophische Betrachtungen: Einbettung in den 

kosmopolitischen und Identität stiftenden Kontext (1) 

ÅUnterschied von Lehrendem und Lernendem 

verschwimmt: Durch Gleichwertigkeit, und 
Gleichrangigkeit Ą Das Persönliche tritt in den 

Vordergrund 

ÅStruktur des Raumes ist kosmopolitisch wirksam: 

Ą Ist vorbereitete Umgebung: führt zu Lernprozess höherer 

Ordnung (sehr intensiv) weil allfällige Unterschied im 
kosmopolitischen Kontext aufgehoben werden:  

ĄDer Kontrast als „soziale Triebkraft“ wird einend erlebt (Sehen, 

Hören, Fühlen und Handeln) 

ĄHöhere Ordnung (Kybernetik zweiter Ordnung nach Förster 
[FoH93]) passiert durch Rückkoppelung was in diesem Fall 

Arten von persönlicher Identifikation sind 

 
[FoH93] von Förster, H. Schmidt, S. J. (Hrsg.) Wissen und Gewissen: Versuch 
einer Brücke Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft, 1993  
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Metaphilosophische Betrachtungen: Einbettung in den 

kosmopolitischen und Identität stiftenden Kontext (2) 

ÅZeitstrukturen wirken unterschiedlich: 

ĄSokratischer Dialog : Langsam in der Zeit, intensiv in der 

Lerngeschwindigkeit (Kollektive Ankopplung) (groß und langsam) 

ĄAnschließender Umsetzungsprozess erfolgt (klein (individuell und 
parallel) und schnell)) 

ÅKosmopolitische Aufgehobenheit in universeller Identität 

ĄBegriffe (kernfokussierter Begriff ) erfahren scharfe Abgrenzung 

durch unterschiedliche Perspektiven; Die Bedeutung ist „scharf“ 

und fokussiert, die Beschreibungen und die Einbettungen in den 

persönlichen kosmopolitischen Kontext (geistige und örtliche 

Herkunft, Schultypus, Kultur, Elternhaus etc.) sind „unscharf“  

Ą  Eine kosmopolitische  (kontrastreiche) Gruppe bereichert den 
Dialog und folglich den Lernprozess 

ĄGeborgenheitsgefühl durch Aufgehobenheit Ą Einheit der 

Gruppe – Identität  stiftend 
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Kritische Betrachtung 1 

ÅDilemma 1: Subtile „Gewalt“ durch Einengung des 

Themas durch die „Kernfokussierung“ 

Å subtile Gewalt liegt in der Themenwahl und damit der 

Interessensausrichtung. 

Åverfließt im Kontext der Willensübereinstimmung durch 
freiwillige Wahl des Workshops – hier nur bedingt möglich, da 

die Wahl von den Erziehungsberechtigten erfolgt die 

„Auswahl“ treffen. 

ÅGenerell ist Lehrtätigkeit damit behaftet: Die Frage: Was soll 
„gelernt“ werden? – wird vorbestimmt 

ÅDilemma 2: Der Zwang des Raumes als 

„Führungssystem“ zweiter Ordnung 

ĄAusrichtung der Aufmerksamkeitsstruktur auf die Gruppe 

(Kollektiv) 

ĄAusrichtung der Aufmerksamkeitsstruktur auf ein „einigendes“ 

Thema durch Fokussierung des Seh-, Hör- und Tastfeldes.  
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Kritische Betrachtung 2 

ÅDilemma3:  Trennung von Arbeit und geistiger Tätigkeit  

(Handwerk – Kopfarbeit) 

Ą Ist tief in Gesellschaft verankert 

ĄTrennt Arbeiter und Studierende 

ĄTrennt Schulbildung und Erwachsenenleben 

ĄTrennt Schulsysteme (HTL, NMS, AHS …) 

 

Um kollektives Bewusstsein und Lernprozess im kosmopolitischen 

oder vereinenden Kontext zu erzeugen muss Trennung 

aufgehoben werden  

ĄDazu stören (a) Systemgrenzen 

                          (b) innere Grenzen 

LÖSUNG: Kosmopolitische Identitätsstiftung 

Ą Einigung durch (kernfokussierten) sokratischen Dialog    
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Nachsatz1 

ÅKosmopolitisierung durch kernfokussierten sokratischen 

Dialog wirkt kollektiv und personal heilend 

(therapeutische Wirksamkeit) 

ÅKollektive Heilung bedeutet Unterordnung der 

Einzelwillen unter die aktuelle Notwendigkeit der 

Heilung, den Erinnerungsprozess 

ÅEin interessensgesteuerter Lernprozess (sokratischer 

Dialog) kann als Heilungsprozess höherer Ordnung 

aufgefasst werden: Durch das Emergieren (Entstehen) 

von Neuem, Geordnetem wird altes „überlebt“ 

Ą„Erinnerung an eine bessere Zukunft“ = Höherer Wille 

Nach Hossenfelder [HoM00]:  

Wille ist der Wunsch verbunden mit der Möglichkeit der 

Verwirklichung*   
[HoM00] Hossenfelder, M. Der Wille zum Recht und das Streben nach Glück. Grundlegung einer Ethik des Wollens und Begründung 
der Menschenrechte Beck Verlag, 2000 ς und seine entsprechende Vorlesung an der Karl-Franzens Universität Graz. 
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Nachsatz2 

ÅJeder Lernprozess ist Identität stiftend insofern er an 

„gelerntes“ aufbaut 

ĄDie Lernerfahrung kann durch starke „Selbstvernetzung“ 

gesteigert werden 

ĄGenau das passiert auch im kernfokussierten sokratischen 

Dialog für eine KOSMOPOLITISCHE GRUPPE und erzeugt 

praktisch Integration ḳIdentität der kosmopolitischen Gruppe 

durch einen Nexus an neu gewonnen Erfahrungen.  



 

Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
 www.fh-kaernten.at/wing FOLIE  22 

Gruppenphoto Workshop mit Auto 

DANKE für die Aufmerksamkeit! 

b.heiden@fh-kaernten.at 
Bernhard 
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